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Vorwort zur 7. Auflage
Nach einem Vierteljahrhundert bedarf ein Lehrbuch der 
Erneuerung, und bei der „Fachsprache“ erschienen Ver-
änderungen in gleich mehreren Bereichen geboten. In-
haltlich hatten Rezensenten die Vernachlässigung zahn-
medizinischer Begrifflichkeiten angemahnt, der Verlag 
wünschte die Ergänzung eines einführenden Abschnitts 
zu Psychiatrie und Medizinethik. Die neu verfassten Ka-
pitel 12 und 13 tragen diesen Vorschlägen Rechnung 
und erschließen damit zwei bislang unberücksichtigte 
Themenfelder. Ferner mussten veraltete Fachausdrücke 
entrümpelt und neue Termini hinzugefügt werden, ohne 
den Umfang anwachsen zu lassen. Erforderlich waren 
auch Anpassungen an die aktuelle Rechtschreibung und 
eine geschlechtergerechte Sprache. Erweitert wurden 
zudem die Hinweise auf nützliche Datenbanken, dafür 
konnte die Liste weiterführender Literatur aktualisiert 
und gekürzt werden.

Dieses Upgrade verdankt sich vor allem zwei jünge-
ren Kollegen, deren Ideen den „Klassiker“ immens be-
reichert haben. Dr. med. Dr. phil. Bernhard Seidler und 
Dr. med. Dr. phil. Georg Starke unterrichten seit Jahren 
Medizinische Terminologie und Ethik der Medizin auf 
akademischem Niveau und verfügen über klinische wie 

didaktische Kompetenz. Beide haben den gesamten Text 
durchgesehen, erforderliche Korrekturen vorgenommen 
und auf diese Weise für einen nahtlosen Anschluss an 
die sprachliche Alltagspraxis der aktuellen Medizin und 
Zahnmedizin gesorgt.

Dank für die Weiterentwicklung des bewährten Wer-
kes gebührt dem Thieme Verlag. Erneut lenkte Marianne 
Mauch mit ihren Anregungen den Schreibprozess und 
achtete auf eine ausgewogene Balance zwischen Erprob-
tem und Innovativem. Tamara Hör und ihr Team brach-
ten unverzichtbares technisches Know-how ein, um Text 
und Abbildungen zu einem harmonischen Ganzen zu 
fügen. Wie stets erbitten wir kritische Rückmeldungen 
von Leserinnen und Lesern, um Stärken des Buches aus-
zubauen und an Schwächen zu arbeiten. Die Autoren 
eint der Wunsch, dass die „Fachsprache Medizin und 
Zahnmedizin im Schnellkurs“ der zuverlässige Begleiter 
für den Berufseinstieg und ein nützlicher Starthelfer für 
das Studium der Gesundheits- und Lebenswissenschaf-
ten bleibt.

Köln und München,� Axel Karenberg
im Juni 2026 � Bernhard Seidler, Georg Starke
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medizinischer Vorlesungen, für einen erfolgreichen Um-
gang mit der Fachliteratur und für den immer dringender 
werdenden Dialog zwischen Gesundheitswissenschaften 
und Heilkunde von zentraler Bedeutung. 

Deutschsprachige Lehrbücher oder Materialien zur 
medizinischen Fachsprache mit spezieller Ausrichtung 
auf diese neuartigen Berufsbilder liegen, soweit ich sehe, 
nicht vor. Daher konnte ich versuchen, Unterrichtsziele, 
Lehrinhalte und Vermittlungsformen neu zu bestimmen. 
Bei der Planung und Zusammenstellung dieses Buches 
leitete mich die Vorstellung, dass Prinzipien, Elemente 
und Praxis der medizinischen Terminologie auch ohne 
Latein- und Griechisch-Kenntnisse schnell und sicher 
zu erlernen sind. Ein Verzicht auf anglo-amerikanische 
Begriffe dagegen war angesichts der heutigen Publikati-
onsgepflogenheiten in den Bereichen Medizin und Public 
Health nicht mehr zu rechtfertigen. 

Köln-Lindenthal,			             Axel Karenberg
im Juni 2000      

Neben die traditionelle Ausbildung im ärztlichen oder 
pflegerischen Bereich sind in den vergangenen Jahren 
neue Studiengänge getreten, die dringend notwendi-
ge Qualifikationen für ein erfolgreiches und effizientes 
Gesundheitssystem des 21. Jahrhunderts vermitteln. 
Dazu gehören Disziplinen wie Gesundheitsökonomie, 
Gesundheitswissenschaften und Public Health, Medizin-
informatik und Epidemiologie, Gesundheits- und Heilpä-
dagogik. Studierende dieser Fachbereiche wie bereits im 
Gesundheitswesen Tätige sind in hohem Maß auf einen 
souveränen Umgang mit der medizinischen Fachspra-
che angewiesen, denn Professionalität im sprachlichen 
Ausdruck wird mit Sachwissen und Kompetenz gleich-
gesetzt.

An einigen Hochschulen, so etwa an der Universität 
zu Köln, sieht das Curriculum dieser neuen Studiengän-
ge gesonderte Kurse zu den Grundlagen der ärztlichen 
Terminologie vor. Eine solide Kommunikationsbasis – 
das zeigen alle bisher in diesem Bereich gesammelten 
Erfahrungen – erscheint zu Recht für das Verständnis 

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Für die Freunde Reiner und Ulrich, deren Wortwitz und Sprachgewandtheit die Ödnis der Fachsprache in einen  
Garten der Imaginationen verwandelten
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